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d. h. die Are der vefultivenden Drehung zweier unendlich Fleinen Drehungen

um parallele Aren liegt in der Ebene diefer beiden Aren und zwar in Ab-

ftänden von denfelben, welche fich umgefehrt wie die Drehungswinfel ver-

alteır.

: Bisher ift angenommen worden, daß die beiden Drehungen um die Aren

Aund B in demfelben Sinne (vechtsum, wie die Uhrzeigerbewegung) vor fic

gehen follen. Vorftehendes bleibt aber aud) richtig, wen die Drehungen in ein-

ander entgegengefegtem Sinne erfolgen, nur hat man dann unter der Summe

& + B die algebraifche Summe zu verftehen, indem man dem einen Drehungs-

winkel das pofitive, dem anderen das negative Zeichen giebt. Der Sinn der

vefultivenden Drehung ftinmmt dann mit derjenigen Drehung überein, deven
Borzeichen die algebraifche Summe von & und B hat, d. h. mit dem Sinne

der abfolut größeren Drehung. Sol 3. D., Fig. 4, der Körper einer Rechts:

Fig. 4. drehung & um A und dann einer Linfsdrehung
ß um die Are B, welche dann nad) B’ gelangt

ift, unterworfen werden, fo halbive man den Dre-
hungswinfel BAB’ — « durd) AD und trage

den Winfel E — AB'E an. In dem Schnitte

CO erhält man dann denjenigen Punkt, welcher
durch die Drehung «a um A nad) C’ und durd)
die entgegengefeßte Drehung ß um B’ wieder nad)

C zurücgeführt wird. Diefer Punkt vepräfentirt

alfo die in ihm normal zur Bewegungsebene zu

denfende Are der vefultivenden Drehung, deren Be-

trag gli 2DOCE — y—= a — ß ift, woraus

die oben angeführte Negel fid) exgiebt.

In Bezug der Reihenfolge der beiden Drehungen
gilt das oben fiir übereinftimmende Drehungs-

richtungen Gefagte, und man findet demnad) in dem Punkte O’’, welcher zu

AB eine mit CO fymmetrifche Lage hat, den Fußpunft für die Are der
vefultivenden Drehung, welche die umgekehrte Aufeinanderfolge der Drehungen

ßB,@ exfegt. Ebenfalls Liegt dev Arenpunft Ch, welcher den unendlic) Kleinen
Drehungswinfeln @ und B entfpricht, fo auf der verlängerten Arenverbindung

AB, daß wie oben GA: GB —=Pß:« ift.

 

Rotationspaar. Wenn die beiden entgegengefegten Drehungen um
zwei parallele Aren A und B, Fig. 5, von gleicher Größe & find, fo fällt
die Are dev vefultivenden Drehung in die Unendlichkeit, indem nämlich die

beiden zur Conftruetion diefes Axenpunftes dienenden Winkelhalbivenden AD

und B’E’ in diefem Falle parallel werden. ine Drehung um einen un-
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endlich fernen Punkt ift aber einer geradlinigen Berfchiebung des Körpers
gleichzufegen. In der That ift die aus beiden Drehungen vefultivende End-

lage des Körpers A’B’ parallel der urfprünglicen
m AB, und e8 hat fonad) eine Verfchiebung ftatt-

gefunden, welche durd) die Strede AA’ oder BB’

ausgedrüct ift. Daher ift die Größe diefer Ber

Idiebung

AUZEBB = 24 2

wern d wieder den Arenabftand AB bedeutet.

Der Winkel P, welchen die VBerfchiebungsrichtung

mit dev Arenverbindung AB bildet, ift
&

— Be BeeP == 0 3

 

Daß ein foldyes Paar entgegengefegter gleicher

Drehungen wirklich) nur eine einfadhe Berjcjie-
bung hervorbringt, ergiebt fi) audy) aus folgen-

der Betrachtung. Denkt man die Drehung & um die Are A nad) S. 4

erfegt durc, eine ebenfo große Drehung um die Are B md eine Ber-

fchiebung im Betrage 2d sin 5, fo ergiebt fi) die letere als das einzige

Refultat des Drehungspaars, indem die Drehung & um B mit der Drehung

— & um diefelbe Are fid) aufhebt.
Ein foldes Paar gleicher und entgegengefegtev Drehungen um parallele

Üren heißt ein Notationspaar oder Drehungspaar, dafjelbe fann

ftets durd) eine entfprehende VBerfhiebung erjegt werden und
umgefehrt.

Daß aud) bei dem Notationspaare die Aufeinanderfolge der Drehungen

nicht gleichgültig ift, exgiebt eine Betrachtung der Figur. Während nämlich
die Arenverbindende AB in die Yage A’ B’ gelangt, wen die Drehung zu-
erjt um A, dann um B’ gefcjieht, jo nimmt jene Yinie die Yage A’ B” au,
wenn die Drehungen in dev entgegengefegten Folge gefchehen. Die BVer-

Ichiebung ift alfo in dem einen alle durd) BB’, in dem anderen alle

dur) BB” dargeftellt. Diefe beiden Streden BB’ und BB” find von

gleicher Länge 2d sin 5 und von derjelben Neigung 9 = 90% — = ge-

gegen die Arenebene AB, aber die Winkel P find in verjchiedenem Sinne
anzutvagen. Die beiden Lagen A’B’ und A”B"”fallen daher in eine Ge-

vade zufammen. Offenbar hört der Unterfchied in der Aufeinanderfolge der

Drehungen um A und B auf, jobald BB’ mit BB’ zufanmenfällt, d. h.
wenn dev Winkel P gleich 90% wird. Hierzu ift erforderlich, daß « unend-
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(ich Hein ift, und «8 gilt alfo fie den Fall differentialev Bewegungen Aechn-

liches wie oben für ungleiche Drehungen angeführt worden ift. Der Aus-

ud 2 dsin > fir die Größe der Berfchiebung geht für den Fall, dag &

unendlich Hein ift, in &d iiber.

Die in 88. 46i8 6 angeführten Säge über die Zufanmenfegung und Zer-

fegung der Translations- und Kotationsbewegungen gelten auch für die auf

die Zeiteinheit bezogenen Wege, d. h. für die Translationg- umd

Notationsgefchwindigkfeiten.

Pol oder Momentancentrum. Aus dem BVorftehenden ergiebt fid)

leicht, daß die Bewegung eines ebenen Syftems, d. h. eines folchen, bei

welchen, wie in $. 2 definivt, die Bewegungen aller Punkte in lauter unter

fich parallelen Ebenen gefchehen, in jedem Augenblide betrachtet werden fan
als eine unendlich Heine Drehung um eine gewiffe, zu den parallelen Ebenen

fenkvechte Are. Denn welcher Art die Bewegungen aud) fein mögen, fo

zerfallen fie immer in Berfchiebungen in den gedachten Parallelebenen und

in Drehungen in denfelben, d. h. um Aren, welche auf diefen Ebenen fenf-

recht ftehen. Alle Berfchiebungen laffen fich mın mit Hilfe des Parallelo-

gramms der Bewegungen zu einer vefultivenden Berfchiebung zufanmenfegen,
während man alle Drehungen um die parallelen Aren nad) $. 5 und 6 zu
einer einzigen vefultivenden Drehung vereinigen fan. Diefe vejultivende

Drehung läßt fichmun wieder mit der auf der Drehaxe normalen vefultivenden

Berfchiebung nad) $. 4 zu einer einzigen Drehung um eine Are zufammen-
jeßen, welche gleichfalls auf dem Ebenenfyften normal fteht. Wenn hierbei

anftatt dev vefultivenden Drehung ein Drehungspaar zum Borfchein kommt,
das einer einfachen Berfchiebung äquivalent ift, jo fann man die vejultivende

Berchiebung ebenfalls als eine Drehung um eine Are auffaffen, welche auf

der zur Berfchiebung normalen Richtung im Unendlichen Liegt.
Die Are diefer vefultivenden Drehung wird im Allgemeinen feine fefte

Lage im Naume haben, fondern in jedem Argenblide ihren Ort wechieln.
Um die Lage derfelben in einem beftimmten Momente zu ermitteln, hat man

fi) nur zu erinnern, daß die einzelnen Punkte eines um eine Are votirenden
Körpers Bahnen befehreiben, welche auf den Kadien, d. h. den Nichtungen
der Lothe fenfrecht ftehen, die von den betveffenden Körperpunften auf die

Are gefällt werden. Wenn man daher in einem beliebigen Punkte der Bahn
eines Elementes in der Ebene derjelben zur Bahn eine Normale errichtet, fo
muß diefelbe die Drehare chneiden, um welche der Körper in demjenigen
Augenblicke fi dreht, in welchem das Element fi) im Fußpunfte diefes
Lothes befindet. ES ergiebt fi) daher ferner, daß man in jedem Augenblide
die Drehare unzweideutig finden Tann, wenn man die Nichtungen der Be-

 

 


